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Jlluftrirvte {hweizerifdhe Handwerfer-Seitung.

Hier muf id) noc) auf einen Hauptfehler, der beim SGrun-
diven gewdhnlid) beganpgm wird, aufmertfam maden. Man ldft
nﬁm[i% einen neuen Kaften oft durd) einen Lehrjungen ober
fouft einen untevgeovdmeten Uvbeiter grunbdiven; biefe geben zu
wenig Obadht, daf- alle die vielen Stiftenldcher ober vielmehr
die Kopfe der ein%efenften Gtiften nidht grundivt werden; fomit
ilt der Ritt an diefen Stellen nidjt und befommt fdhon nad
einigen Monaten Crhohungen, was nidht gut ausfieht. And)
mup ein Kaften weimal matt grumbdivt und bei jedem An-
ftvid) gut abgeftdubt werben, fonft geben dic etwaigen Feilen-
fpine beim Sdleifen RKrige. B. Reis, Maler, Bafel

WUnj Jrage 41, Asbeftfabrifate lefert die ASbeft-
waavenjabrif Weidmann in Rapperdwyt.

Unf Frage 60, Betveffend Lieferung von Jdgevhrnern
wenden Sie fidh an J. Fovver in Wald (Kt. Bividy).

Auf Frage 61, Alle Sovten gedrehter Holzwaaven find
billigft zu begichen bei &. Bervger, Drechsler, Niederbuchfiten,
dev mit dem Fragefteller in Kovvefpondeny zu tveten wiinjcht.

Auf Frage 61, Polivte und vohe Drechslerwaaren,
%?r:?agixmrbcit jeder Arbeit, (iefert zu billigiten Preifen bie
medjan. Spezialititen-Werkftatte J. Spaar-Glogger,

" Drechslev und Scyreiner, in Logwy( (Station Langenthal).

Auf Frage 61. Rohe Drech3levwaven, 3. B. Fletfh-
teller, Meltititgle, Gavtnerjdaufeljticle, Waldjigehefte, Stein-
fdffev w. devgl. werden billigft geliefert (und gwav faubeve Avbeit
und von Holy nac) Wunfdy) von H3. Ulvid) Rindligbadyer,
Duechsler, b’y Station Konolfingen (£t. Bern).

Auj Frage 61,  Fleifdteller von weiem Ahornhol3,
von 20 bi8 auj 50 Cm. Durcdymeflev und 3 618 5 Cm. Dide,
liefern billigit Gebr. Defdhwanden, Dred)sler, Stans.

Auf %-m e 61. Fohe Dredh3levroaarven jeder At (iefert
3. Born, Dred)sler, in Niederbipp (Kt. Bern).

Auf JFrage 61. Rohe Dred)slerwaaven, Labden-
Aetitel (Fletjchteller, Wallhdlzer, LWeinhahnen) al8 Spesialitit
fiefert . Weidmann, medjan. Holzdrechslevei IJ((ingen bei
Embrad).

Auf Frage 62, Betreffend fraglicher Drahtfeilvollen
wenden Sie jid) an €. Borner u. Eie. in Rov{dad.

Wuf Frage 66.  Habe 2 Wajjervad-Nofetten, 6Gtheilig,
mit 52,1 M. Duvchmeffer Bohrung, fo gut wie new, eventuell
mit Reil und Schyrauben, fehv billig zu verfaufen.

B. Sdyidler, Mithlebauer, in Baav (K. Jug).

Anj Frage 67. Weife Politur wird angefest, indem
weifer Sdjellact in beftem Weingeift aufge(dst wird.

J. Weibmann in Jllingen.

Auf Frage 0. Gejdweifte Stahlvieftern und Pflug-
fdpaaven (ftahlerne) find in verjchicoenen Fagomen zu haben bet
Balthajar Sdhorno, Oberhammerivert Steinen (Sdhoyz).
Ebenbdafelbft werden bdefette Ambofe und Schraubitdde ur Ber=
ftiflung iibernonumen.

Auf Frage 1. Dad Befte tft, mur wirt{ic) vollfommen
biirres, trodenes Holy pe verwenden und died gut zujammens
zuarbeiten. J.W. in J.

Auj Frage 73, Sdmup an polivten Pibeln enfernt
man, aud) wenn devfelbe von hevausgedrungenem Oel hevriihrt,
durd) Abwafdjen mit waffevverditnntem Bengin, 2 ERIBfFel voll
auf etn Weinglad Waffer. PMan muf aber nad) dem Beneten
fofort mit einem Reinenlappen tvoden veiben. Glang fehrt je-
docf) nuv wieder, wenn older, d. h. Grund, unter dbem Shmute
vorhanden; ift dies nicht dev Fall, fo Hilft muv frifd) poliven.

Wilhelm Knibrzer, Schreiner, Arbon.

AUuj Jrage 74, Cementrohren=Modelle in allen
Grofen liefat Heinvid)y RKiefer, Stabdelhofen-3Jiirid)
(Spegialitit fit Cementfdablonen). :

Auf Frage ¢5. Da bei jedem Jimmevanftriche die
Bubereitung dev Farbe eine andeve ift, vathe JFhnen, fic) dies-
falls an die Firma J. Berliat in Wyl su wenden, weldhe Jhren
die fetigen Farben jammt mweifung (iefern witd.  D.R.

uf Frage ¢5. Fertige Farben [iefert (jammt prak
tifdjer Austunftertheilung) Favber-eglev in Chur.

Auf Frage 83. Farbige Holzbeizen, fowie Prima-
RNupbaumbergen (iefert billigft

Wilhelm Kuivzer, Schreiner, in Avbon.

Anf Frage 85. Berzierungen an Mibel lefert billigft

. S. Brodbed, Dredhsler und Schnipler, in Laufen, Bafel.

Briefwedhjel fiir 2Ulle.
H. N, 3iirid). LWie wir mit Jnteveffe vernehmen, hat
fid) die Fabrifation von Gladluftjaloujien and) in der Schyweiz
audgebildet, indem Herr H. T{hopp-Fijder in Bafel folde '
%omob[ nad) - Maf al8 unter BVovausbevedymung der Preife ver-
evtigt.

B. N., Hevidau. Sie wimjden ein Regept fiiv Fled-
waffer gegen Roftflede in Wafde. Man mifdht in einem
Glafe 1 Ehetl Oyalfdure, 1 TH. Jitvonenfduve, 1 Th. Kodhialz
und 8 Th. Waffer. Mit einigen Tvopfen dev hievaus evhaltenen
Lofung itbevftreicht man den Fled und HAalt diefen dann an ein
mit heiem LWaffer gefiilltes zinmerned Gefif, wovauf vev Fled
al8bald vevfdpwindet. Die betveffende Stelle wifcht man dann
mit Seifemwaffer nac.

R. V., Sagon. Wie man Fenftev{deiben und Syie-
gel auf fdnelle und dequeme Avt pupe? Pan thue in
ein alted Leimwandlippdyen etwad Schlemmiveide, binde bdasd
Qippdhen feft zu und befeudyte e3 wit faltem Waffer fo, bdaf
auch die Sclemmeveide ovdentlich evweid)t ift, yahre alddamn
itber die Scjeiben hin und hev und pupe fofort mit einem Hand-
tud) nad). Die Sclyeiben ditrfen nidht Fu naf gemacht werben;
fie werben auf diefe LWeife blant.

L B, in St. Gallen. Repavatuven von Dofen,
Brodhen, Kimmen, Schnallen, Porvtemonnaie:, Etuis= wnd Album-
{dh(BRchen 2. beforgt billig und gut Hevr Fohaunes Weif,
Giivtler in Hevisau.

L. 9. in Lugern. Das befte Mittel zum Pupen blind-
gewordener Glad{cheiben, wie auch von ‘JJ?eta%[cu jeder Avt foll
doppeltgefdlemmted Silictum fein, dbag Sie in den meiften
Spegerei= und Droguerichandlungen betonumen.

K. 3. in Chur. Gewify; die Auswanderung von Schwei-
sern nad) Movdamerifa ift aud) jest wodh, tvoty dev fchlechten
Gefddftslage dajeldbft, viel grdBer al8 diejenige nad) Siidamerifa
und gar nad) Anftvalien. gictmd)ten Gie fich die nadfolgende
amtlidje Statiftif: ;

Reifeziel der Auswanderer aud der Sdhweis.

Amerifa Unbe:

A=
Total Afvita Aften ftralten

Sabr Nord  Jentval Siid tannt  Total
1868 ? ? ? 4,765 173 14 22 43 5,007
1869 3627 86 1271 4,984 117 11 65 29 5,206
1870 2377 170 781 3,328 74 12 71 9 38,494
1871 2729 146 731 3,606 92 16 109 29 3,852
1872 3288 158 .1150 4,696 177 14 60 52 4,899
1873 3462 183 997 4,642 139 6 121 49 4,957
1874 1631 82 796 2,509 58 7 49 49 2672
1875 866 76 642 1,584 77 9 T4 28 1,772
1876 1011 70 893 1474 72 13 146 36 1,741
1877 1027 91 244 1,362 167 11 117 34 1,691
1878 1602 38 570 2,210 183 24 144 47 2,608
1879 2964 143 811 3918 167 27 76 111 4,288
1860 5792 1563 952 6,897 192 19 53 94 7,255
1881 9996 134 624 10,764 100 8 28 456 10,936
1882 11069 96 778 11,943 4 — 14 1 11,962
1883 11619 8 1852 13,479 2 1 20 — 138,502
1884 8359 5 1198 9,567 1 — 50 — 9,608

91,698 1686 192 1218 656 95,449

Jn Auftvalien mbgen jept hddhftens 1500 Schweizer und
Abtsmmlinge von Schweizern leben.

Derjchiedenes.

Ueber Griapmittel fiiv Blei- und Jinfweifp, Das
Bleiweif crfrent fid) Qa[)[reid)cr Anmwendungen al8 Malerfavbe,
uv Herftellung von Kitten, Leindlfienif 2c.  Leidev ift mit der |
%nmenbung besfelben dev Nachtheil verbunbden, daf e8 duvd) |
Sdpwefelwafferftoffgas fehr letdht affizivt und in jdwarzes
Sdywefelblei verwanbdelt wird. Diefer [liftigen Cigenfdyaft des
Bleiweifed wegen fah man fid) jdon feit ldngever :)}eit fite
ein @rfm;mitte% diefer Bleiverbimdung um. So empfahl 3. B. |
Guyton ve Morvvean zu diefem Fwed weinfteinfauren 2&1{?,
Byunoryd und Jinforyd; de Ruoly {dhlug das Antimonoryd vor, |
wieder Anbdeve riethen den wolframfauren Baryt ober dasd wolfrarm-
foure Binforyd als8 Suvvogate des BleiweiRed an. Am meiften
fand jedo) al8 Criapmittel ded Bleiweifes dbasg Jinfweip An-




	Briefwechsel für alle

